
als das „Ich sagengesehen wird, und daß eInZz18 VO Theologia piritualis AScetica . mystica. Jos e-
diesem das Objekt Sselnnen iIinn empfängt. Damit Wer- Phus de Guibert Editio altera, recognita.
den Wel Richtungen möglich: die objektivistisch-Tran- (502 Rom 1939, Apud aedes Universitatis Gre-
szendierende, die dem Wissen zugeordnet 181, und die lanae. 3
subjektivistisch-introszendierende, die vorzüglich Wenn Erziehung sich die Kräfte 1 Menschen
Wollen ihren Ort hat Die Antike verfolgte die wendet, 8S1Ee Wecken und lenken, Wird die
Richtung und bedeutete EIN Leben der Welt hne Einleitung die Ethik VO.  — 01 ihrer WISSen-
Sinn Das historische Christentum War der ZWelten cGhaftlichen Zielsetzung Erziehungsarbeit leisten, da 81Ee
Richtung ergeben und rachte EIN Leben iInn hne die Grundkraàfte verfolgt, miit denen das Leben den
Welt Die NMeue Haltung der Zukunft verwirklicht die sittlichen Aufschwung betreibt Beginnend miit den Ust-
ihres Sinnes bewußte Existenz durch polare Verflech— gefühlen, die ihre renzen EN Werden, folgt
tung beider Richtungen Wissend-wollenden Ein bald die Uberleitung den Aktiven Villen, dem
Leben der Selbstverwirklichung des Sinnes ber 18 Mut, Tatkraft, Ausdauer, Festigkeit, Arbeitsamkeit,nichts anderes als Liebe, als Jasagen Du,

dadurch Selnen und den erlgenen Sinn erfüllen Energie, Folgerichtigkeit, Geschlossenheit gehören; Wahb-
80 erscheint die Liebe als der inhaltliche Inn des

rend sodann der Dienst Werk und die Liebe ZUINL
Menschen bereits Elne Ordnung dieser Krafte VOT=

Lebens Hofmann oOrdnet scharfsinnig, klar und miit nehmen, schaffen Maſßs Wahrhaftigkeit, Treue, Gerech-
nerer Warme Elne Fülle VO  — Stoff SelneII Elt- tigkeit die Sicherungen gegenüber Willkür und Er-gedanken EIII Den Veg Ermag un8s reilich nicht schlaffung Da Ohl Vorliebe auf die Eingliederung

Zelgen, Weil sehr VO kantischen rbe belastet der Teile das SGanze hinweist, selten die
18 Ott 18 ihm Nur EIII Symbol Waährend doch
gerade „Sinn und „Liebe“ einz1g Ott ihre Ur-

Gefahr Einseltiger Fassungen Um mehr überrascht
die scharfe Antinomie, die ZWischen Ethik und Religionheimat und ihre letzte Erfüllung finden aufgestellt Wir Es5 müßte VO.  — WEI Seiten her möglich13 LOUV2 8.J Seln, den aufgestellten Gegensatz bedeutend mil/

Meltgeschichte ges SGeistes Naturentfaltung als Geist- dern Zunächst durch INe genaue Umgrenzung der
erfüllune Von Amadeo 811vV Tarouc a 80 Autonomie, der Ohl den Grundbegriff des Sitt-

lichen sleht; hier könnte die Ontroverse wWischen(361 8 Salzburg Leipzig 1939, Pustet 5.80;
geb 80 Messer und Pribilla manches klären, die 19223

dieser Zeitschrift Aausgetragen wurde und demSollte der Ite. 8  II. das Hauptthema des Buches Titel „Eatholisches und modernes Denken Buch-Wwliedergeben, müßte IWa heißen Welt der
Wirklichkeit als theozentrische Ordnungseinheit Im form herauskam Sodann durch eine Auswertung der

Begegnung ZWischen E:thik und Religion, die NSeienden Hnden WIT Gegensatze VOT, vorab den Gegen- selbst nde ˙hm die sittlichen
SaATZ VO.  — Natur und Seist Ihrer Bewältigung Sind
nicht gewachsen Dualismus und Monismus, Naturalis— Kontingenzerfahrungen den Weg ZU Absoluten bah-
MS und Ideologismus (50 unn Silva den aAlschen nen, WoObei allerdings nicht Kklar Wir Oob ihm die Star-

keren Einflüsse VO Christentum zukommen der VOIdealismus), die Nur einseltigen Vereinfachungen deutschen Idealismus der Form, Wile VO!  — Diltheyverfallen Eine allseitige Totalität 181 einz18 als echte
Gegensatzeinheit möglich diese ber Vermag NuT die d Paulsen abgewandelt Wurde Wenn Nu  — 158⁰0

doch irgendwann Berührung ZWwischen denviergliedrige Dialektik verwirklichen, die Als über⸗ beiden Ordnungen kommt, Wird Ine ZWelte Reflexionhöhende Einheit, 45 letzte Norm nicht bloß den Men-
schen, sondern Sott anseTLZT theozentrische Ordnungs- auf das Sittliche Lichte des Ewigen doch neue Per-

s;pektiven eröffnen mussen Gerade die Ausführungeneinheit Sie 181 vorgebildet als Naturanlage, deren Ent- ber die Schuld ½milit ihrer Forderun2 nach Strafe undfaltung die Erfüllung des elistes bedeutet Diese Ge- Sühne Wwürden Adurch ErneJl Sinnzusammen⸗—danken entvrickelt Silva 8 daſs die Lehre des Aqui-
die Fragen der Gegenwart hineinstellt und hang hineinrücken

In lockerer Folge und Sprache, die,bei Aller Wissenschaftlichen Gründlichkeit Lebensweis—
heit vermitteln sucht Was Silva bietet, 18 Thema gem  EII, ft allzu leicht sprudelt, führen acht-

0 und WIird bei vielen Selnen Zweck erfüllen ehn Kapitel durch das menschliche Leben der VEer-

siegbar quellende elementare Auftrieb die ZentrierungDoch muſßs die Auseinandersetzun nhoch größere Leben, eib und Gesundheit die Entsprechung ðZWITiefen vorgetrieben werden, Wenn letzte Lebendigkeit
entbunden Wwerden 0⁰ 0O 2 schen Werk und Arbeit, Befehlen und Gehorchen, Ge-

8EL7 und Freiheit, Mann und Frau aIl das Ab-
schliegend gesammelt Sprache, Kunst und den SVYM“HO Olhaft gefaßten Dingen WilEe Starken Reflektoren

Die sttlichen Grunder fahrungen Eine Einführung Den Horizont der Deutung umstehen Goethe, Hö́lder-
die Ethik VO.  — Hermann 0hI (200 8 Frank- Iin, Stifter, Nietzsche, Rilke, Carossa, die ausführlich

furt 19393 Verlag Schulte-Bulmke Geb Wort kommen In der Stellungnahme den etzten
M 8.50 Lebensmächten WIII Klatt die Quintessenz Selner Er-
Lebensmachtée Esetze der gelistigen Entwicklung fahrungen und Uberzeugungen miit Goethe teilen
Von Frit Z2 Klatt 80 (275 25 Jena 1939, Diede- „Villst du 1115 Unendliche schreiten, geh HUxr End-
rich Geb 80 lichen nach allen Seiten Damit gelangt
Selbotgesprãch Jer cele Von ber- Säkularisierung VO!  — Sott und Jenseits, bei aller
tragen VO  — Joseph Hosse (159 Leipzig 1939, tung VOT dem Gristlichen Glauben und gelegent-

licher Rückblicke auf das verlassene LandHegner Geb 4.20
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Die 5le Stehnt VOr ihrem Besseren Selbst und er- teilt, sondern Seine Urteile auf reiches Pussteesedecht
hält Vier Unterweisungen über den ＋ und bösen ES Wissen und Aufgeschlossenheit für Zeitfragen
Grund im Menschen, über die Außberen Dinge und über gründet. Diese Vorzüge zeichnen auch den farben-
die Zukunft, die mit dem ewigen Tode der dem reichen Vortrag AuS, der den Weitaus größten Teil des
ewigen Leben abschließt. Diesen Rahmen füllt Bona⸗- vorliegenden Büchleins füllt Im zweiten Vortrag
VentrUrd AuSs der religiösen Tradition mit 250 Z1 spricht der praktische Architekt AuSs der Fülle seiner
N, die durch fortlaufenden Text verbindet. Ob Erfahrungen und AuS dem Gedankenkreis der heutigen
nicht ein geschriebenes Buch, das sich NUur VO intellektuellen Oberschicht heraus, die fast ausschließ-
Geist des heiligen Bonaventura hätte inspirieren lassen, lich das Objektive betont. Vielleicht Wird Ine spãtere
dem Leserkreis mehr geboten hatte? Sachlich 181 auf⸗ eit auch dem Subjektiven Wieder mehr Raum geben.
allend, Wie sehr der Angelpunkt der Erwägungen bei Weber 8a8 14 selbst „Ü'öglich, daſßs andere Zeiten
Bonaventura nicht die Spannung ZWischen Natur und Arüber anders Urteilen.“ J. Kreitmaier 9.).
Ubernatur 18t, sondern die Gewinnung eines Stand-
punktes, der den Primat der immlischen Süter EN Vunsterbliches Spanien Meisterwerke AuS dre Jahr-
über den irdis  en Interessen sicherstellt. Damit 181 hunderten. Voy Frit z2z Nemitz. 4⁰ (138 Mit
der Ansatz seiner Anthropologie in die Ordnung ZWI IO Abbildungen und farbigen Tafeln. Berlin 1939,
schen Immanen2z und Transzendenz gelegt: Der Mensch Rembrandt-Verlag. Kar

I＋*

T. 5.80, geb 7. 80
steht ZWwischen Welt und Gott, ZWIS  en Diesseits un Im Dezemberheft 1939 Bat sSere Zeitschrift in einer
Jenseits allerdings mit Allen Eigenschaften, die längeren Abhandlung die in Genf ausgestellten Meister-
Unserer konkreten Ordnung gehören. Werke AuS dem Madrider Prado VO. religiös-theologi-

schen Standpunkt AuS betrachtet. Dieses schöne Buchde Guibert, seit bald zwanzig Jahren Pro-
fessor für ASZetik und Mystik 2 der Gregoriana, be- mit den vielen gu Bildern kann War auch
andelt in seiner „Theologia spiritualis“, zunächst als Religiösen nicht ganz2 vorbeigehen, legt Aber den Schwer⸗
Handbuch für die Hörer seiner Vorlesungen entstan- punkt der Betrachtung auf das Nationale und Künstle—

rische. Mit echt emerkt der Verfasser, daſß Kunst-den, Themen, die für die Gestaltung des Gristlichen
Lebens ine Vorzugsstellung haben Wesen der Oll— Werke das beste Mittel seien, den Charakter eines Volkes
kommenheit, innere Führung auf Grund der Gaben des kennen lernen. Ein Greco, Velazquez und GoOya
Heiligen eistes mit den Auswirkungen tür die Unter- Waren bei andern Völkern nicht möglich geWesen; 81E

und andere und VOT Allem auch eine ebenbürtige ite-cheidung der Geister, geistliche Leitung, betrachtendes
Gebet, Entwicklungsstufen des geistlichen Lebens bis rechtfertigen das Titelwort „Unsterbliches Spa-
2U Abschluß iIin der Beschauung. Leider hat der Ver- nien. Kreitmaier 9.3
fasser VO.  — „Séminaire Noviciat?“ kein Kapitel 86* Bildnuis JLer Engel. Von Lothar Schreyer. 80schrieben über die Umformung der allgemeinen Hal-
tungen in die konkreten Lebensformen VO.  — Priester, (136 Mit 2 darunter farbigen, Tafeln. Freiburg
Mönch und Laie, oder Iin die verschiedenen geistlichen 1939, Herder Geb 6.80
Schulen und die weltlichen Berufe und Stände. Aller- ES 181 Kklar, daß menschliche Kunst nie imstande 18t,

„Bildnisse“ VO  — Engeln, die 14 reine eister sind,dings bietet die geschichtlich angelegte Gesamtbiblio-
graphie, die nach Frömmigkeitsschulen untergegliedert gestalten. Sie kann Nur Sleichnisse schaffen, die n
18t, einige Beiträge. Im Rahmen der behandelten Fra- menschlicher Sestalt das Beten und Virken der Engel

unserer Vorstellungskraft anzunähern suchen. Die Bil-8e ber WIT man ke  In Buch Hnden, das systematisch der unseres Buches, Aus Vvers  iedenen Zeiten, Iin Ver-Uun geschichtlich Literaturangabe ine bessere
Orientierung bietet. Dagegen Werden die Vorfragen schiedenen Stilen und echniken, begleitet der Ver-
über die Grenzen, denen Sich Dogma, Moral, Ethik, fasser mit anmutenden Texten, daß das Buch WITK-

lich ein „Schau- und Lesebuch“ geworden 18t, WOhI 86Aszese, Mystik, Pastoral berühren, Weniger ausführlich
eignet, den Leser mit liebender Ehrfurcht VOr diesenbehandelt Je mehr diese Zweige Iin der Idee VO!

Christlichen Menschen ihr gemeinsames und ausdrück⸗ Erstlingen der Schöpfung erfüllen.
liches Thema finden, Wer den sich Gesichtspunkte — J. Kreitmaier 8. J.
geben, mit deren Hilfe ine andere Aufteilung des

Die Bronzestatuen Grabmal Maximilians Vonleichen Stoffes möglich WIIr Bolkovac 8. Vinzen:z Oberhammer. gr. 46 (128 8 Mit 115
Abbildungen. Innsbruck 1939, Deutscher Alpenverlag.UVN Geb 7.50

Hildende unst 4³⁵ GaubensverEunderin. Von Erz- Zu Verschiedenen Zeiten entstanden, VO  — sehr Ver-
bischof Dir *  E Die Gestaltung ges 8  jedener künstlerischer Qualität, bilden diese Stand-
Eatholischen Lirchenbaues 272 Jer Gegenwart. Von bilder AuS ErZ IN der Innsbrucker Hofkirche VO  — jeher
Martin Weber ZWei Vorträge. 80 (129 Mit einen Anziehungspunkt kür die Besucher der Stadt In
Textabbildungen und Weil Tafeln. Freiburg 1940, ihrer Gesamtheit stehen 8Sie E auch einzig in der Welt
Herder Kart. 1. 80 da Dem Herausgeber gebührt Dank, daß die
In allen seinen Schriften ZUr KRunst hat sich Erz- Wesentlichen Ergebnisse seines großen, 1935 erschiene-

bischof OGröber als Weitherziger, VO  — „Richtungen“ nicht Nein Werkes ber nsern Gegenstand ͤHU

— Weiteren
eingeengter Asthetiker erWiesen, der nicht priori Ur- reisen zuführt. J. Kreitmaier 5.N
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